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Tagungshinweise
12.-14. Dezember: Licht im Dunkel. Bei dieser Ta-
gung zum Advent wollen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer den Grundlagen der Lichtsymbolik
nachspüren, entsprechende Deutungen in verschie-
denen Religionen und Kulturen analysieren und
deren Umsetzung in der Kunst betrachten. Nicht
zuletzt dient diese Beschäftigung mit dem „Licht
in der Finsternis“ auch dazu, eigene Erfahrungen
der Dunkelheit zu reflektieren und den Advent ge-
meinsam zu feiern. Evangelische Akademie Hof-
geismar, Postfach 1205, 34362 Hofgeismar, Tel.
05671-881-154

12.-14. Dezember: Wem gehört die deutsche Ge-
schichte? Der Holocaust in der multikulturellen Ge-
sellschaft. Welche Rolle wird das Erbe des Natio-
nalsozialismus und des Holocaust gegenwärtig und
künftig für das Selbstverständnis einer pluralen deut-
schen Einwanderungsgesellschaft spielen? Was be-
deutet die multiethnische Zusammensetzung der
Schulklassen für de Gestaltung von historisch-poli-
tischen Lernprozessen wie auch für das Kultivieren
von Erinnerung? Evangelische Akademie Ar-
noldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten/
Taunus, Tel. 06084-944-140, Fax -138

2.-6. Januar: Atem holen. Der Rhythmus des Atems
ist die Grundrythmus des Lebens. Die Arbeit am
Atem ist somit die Arbeit am ganzen Menschen.
Durch Übungen der Atemlehre von Ilse Midden-
dorf („Der erfahrbare Atem“) werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer lernen, sich und ihren
Atem besser wahrzunehmen. So können sie sich mit
neuer Achtsamkeit dem beginnenden Jahr zuwen-

den. Evangelisches Bildungszentrum Bad Bederke-
sa – Heimvolkshochschule, Alter Postweg 2, 27626
Bad Bederkesa, Tel. 04745-9495-0, Fax -96

5.-8. Januar: Der Clown in Dir. Clownspiel, Ge-
bärdenspiel, Körperarbeit. Der Clown setzt sich aus.
Er scheitert. Genau im richtigen Moment macht er
das Falsche. Dann aber ändert sich etwas. Auf einmal
wird das Drama zum befreienden Lachen. Evange-
lische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11, 73087
Bad Boll, Tel. 07164-79232, Fax -795232

26.-27. Januar: Wir sind das Wort! Wir sind der
Tanz! Fortbildung in Tanz/Bewegung im kirchli-
chen, pädagogischen und sozialen Bereich. Bei dem
Seminar geht es darum, neue Zugänge zu biblischen
und liturgischen Texten zu ergehen, zu ertanzen und
zu erleben: Das Wort soll leib-haftig werden. In die-
ser Veranstaltung werden Anleitungen zum eigenen
Gestalten in Liturgie und Gottesdienst, Arbeit in
Gruppen in der Schul- und Gemeindepädagogik an-
geboten. Evangelische Akademie Bad Boll, Akade-
mieweg 11, 73087 Bad Boll, Tel. 07164-79235, Fax -
795235

30.-31. Januar: Werte im Zeitalter der Globalisie-
rung. Neue Perspektiven für verantwortungsbe-
wusste Unternehmerinnen und Unternehmer. Bei
dem Seminar sollen Entscheidungsträgerinnen und
Entscheidungsträgern in Unternehmen ins Gespräch
gebracht werden mit Kritikern und Befürwortern
des Globalisierungsprozesses. Rerferenten sind u.a.
Peter Wahl von ATTAC und Hartwig Wendt von
der Beyer AG. Evangelische Sozialakademie Frie-
dewald, Schlossstraße 2, 57520 Friedewald, Tel.
02743-9236-57, Fax -11

Titelfoto: Der „KliniClown“ Hans Duine erfreut die Patientin Xenia in der Bochumer Kinderklinik. Humor und Freude sind
wichtige Hilfen zur Genesung. Foto: epd-Bild

Aus den Kirchen 57

Gerechtigkeit 66

Frieden 70

Bewahrung der Schöpfung 73

Politische Vorgänge
und Kommentare 75

Von Personen 77

Von Büchern 78

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von Förderverein PRO ASYL e. V., Frankfurt, bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Die Cartoons auf den Seiten 23, 29 und 41 sind dem Buch „Alex Ignatius“ von Pilger Mu entnommen, das im Windpferd
Verlag erschienen ist. Wir danken dem Verlag für die Nachdruckgenehmigung. Das Buch ist zur Zeit vergriffen, wird
aber 2005 neu aufgelegt.



Ausschneiden und abschicken an: „Junge Kirche”, Postfach 50 15 40, 22715 Hamburg

Hiermit bestelle ich ab ________________ 2003 bis auf Widerruf zu den geltenden
Bezugsbedingungen __________ Abonnement(s) der „Junge Kirche”
zum Preis von € 36,81 im Jahr*)
zum Preis von € 24,54 im Jahr*), da ich Schüler(in) / Student(in) / Auszubildende(r) /
Soldat im Grundwehrdienst / ZDL / arbeitslos bin
zum Preis von € 24,54 bzw. € 16,36 im Jahr*) als Bürger(in) der neuen Bundesländer.
*) incl. Versand und Mehrwertsteuer. Auslandsporto plus € 5,62, Luftpost plus € 11,76.

Name und Anschrift – Studenten/innen bitte auch Heimatadresse angeben

Heimatadresse _______________________________________________________________

den _______________________ Unterschrift: ________________________________

Bitte senden Sie ein kostenloses Probeheft an:

Ich weiß, daß ich die Abonnementsbestellung innerhalb von 8 Tagen (Poststempel) schriftlich
beim Verlag widerrufen kann, und bestätige dies mit meiner Unterschrift.

den _______________________ Unterschrift: ________________________________
(Bitte Zutreffendes ankreuzen und deutlich schreiben)

Inhalt

Silvia Wagner: Zu diesem Heft ............................................................................... 1

Die Junge Kirche auf neuen Wegen .................................................................... 2

Ursula Ott: „Ich gehöre noch zur Kirche“ .............................................................. 3

Ralph Ludwig: Die Kirche hat eine Zukunft – bloß welche? ................................ 6

Helga Trösken: Was macht die Kirche zukunftsfähig? .......................................... 12

Hans-Jürgen Benedict: Zwischenruf ....................................................................... 17

Phillipp Gessler: Sind Glaube und Kirche von gestern? ........................................ 18

Wolfgang Grünberg: Wo steht die Kirche heute? ................................................. 21

Volkmar Deile: Kirchentag und Kirche – eine Beziehungsgeschichte der
besonderen Art ..................................................................................................... 29

Hildegard Zumach: „Sind Sie eine Lobby?“ ............................................................ 35

Hans-Jürgen Benedict/Theodor Immer: Welche Impulse kann die Junge Kirche
der Kirche heute geben? ...................................................................................... 41

Claus-Dieter Schulze: Welche Kirche hat welche Zukunft? .................................... 44

Rainer Oechslen: Eine Initiative stellt sich vor: BÜNDNIS 2008 ............................ 48

Sozialgeschichtliche Bibelauslegung ................................................................... 50
Beate Wehn: Tora lernen und tun – ein Gespräch über das wichtigste Gebot
Markus 12, 28-34

Tagungshinweise
24.-26 Oktober: Vom Wert der Erinnerung – Widerstehen
im NS-Staat, Herausforderung für die politische Bildungs-
arbeit. Die deutsche Erinnerungskultur ist geprägt durch ei-
nen ständigen Wechsel von Verdrängen und Anerkennen, von
Legendenbildung und historischer Aufarbeitung. „Erinnern“
fordert auch 2003 zur Begegnung von Geschichte und Gegen-
wart heraus. Wie kann, wenn die Zeitzeugen bald nicht mehr
erzählen können, einer zukünftigen Kultur des Weg-Denkens
wirksam entgegengetreten werden? Welchen Stellenwert hat
dabei die politische Bildungsarbeit? Die Tagung nimmt diese
Fragen auf, indem der Widerstand im NS-Staat der „Weißen
Rose“ oder eines „Kurt Gerstein“ kritisch reflektiert und He-
rausforderungen für die aktuelle Bildungsarbeit anhand von
konkreten Projekten aus der Praxis diskutiert werden. Evan-
gelische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58638 Iserlohn,
Tel. 02371/352-0 Fax -299
24.-25. Oktober: Generationengerechtes Deutschland ent-
wickeln – Der demographische Wandel und die Arbeitswelt.
Die Tagung wird gemeinsam von dem Kirchlichen Dienst in
der Arbeitswelt, dem Sozialwissenschaftlichen Institut der
EKD, der Hans-Böckler-Stiftung des DGB und der Evangeli-
schen Sozialakademie Friedewald durchgeführt. Zwar ist vom
demographischen Wandel in Deutschland und in Europa
inzwischen allerorten die Rede, kaum aber werden die Folgen
für die Arbeitswelt thematisiert. Dem soll die Tagung dienen.
Dazu sollen Leitbilder und Lösungsstrategien mit dem Ziel
einer generationengerechten Gesellschaft und Arbeitswelt ent-
wickelt werden. Evangelische Akademie Friedewald, Schloss-
straße 2, 57520 Friedewald, Tel. 02743/9236-0, Fax -11
27.-29. Oktober: Was und leben und kämpfen lässt... Zur
Einheit von Spiritualität und Weltverantwortung. Der Vor-
satz, eine christliche Existenz in einer komplexen und span-
nungsgeladenen Lebenswirklichkeit zu führen, gerät in den
Konflikt zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Der Rückzug
in eine private Religiosität ist eine nahe liegende Gefährdung.
Christlich zu leben heißt aber, die Welt im Horizont der Ver-
heißungen Gottes wahrzunehmen. Aus welchen konkreten
Quellen speist sich die alltägliche christliche Weltverantwor-

tung? Wie kommen Spiritualität und Engagement zusammen?
Um diese und ähnliche Fragen geht es bei der Tagung der Rei-
he „Damit die Welt nicht bleibt, wie sie ist...“ im Rahmen der
Ökumenischen Dekade zur Überwindung von Gewalt. Evan-
gelische Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389
Schmitten/Ts., Tel. 06084/944-140, Fax –138

7.-11. November: Arbeiten in interkulturellen Zusammen-
hängen – Methoden interkulturellen Lernens. Dieses Semi-
nar wendet sich an Multiplikatoren, die ihre interkulturelle
Kommunikations- und Handlungskompetenz erweitern oder
ihre Rolle in einem interkulturellen Arbeitsfeld reflektieren
und bewusster gestalten wollen. Neben der Beschäftigung mit
einigen zentralen Begriffen der interkulturellen Kommunika-
tion wird vor allem mit interaktiven Übungen und Methoden
gearbeitet. Die Teilnehmenden lernen so ein erprobtes Reper-
toire von Übungen kennen, das zukünftig für die eigene Ar-
beit zur Verfügung steht. Evangelischer Entwicklungsdienst,
Bildungsstelle Nord, Haus am Schüberg, Wulfsdorfer Weg 29,
22949 Ammersbek b. Hamburg, Tel. 040/605-2559, Fax 2538

14.-16. November: Antisemitismus in Europa. Die Tagung ver-
sucht, die sehr differenzierten Erscheinungsweisen des Antise-
mitismus in Europa darzustellen, auf politische Instrumentali-
sierung zu verweisen sowie Modelle des demokratischen Um-
gangs mit dem historischen Phänomen des Antisemitismus im
Sinne einer gesamteuropäischen Verständigung aufzuzeigen. Die-
se Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem christlich-jüdischen
Gesprächskreis der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Wald-
eck durchgeführt. Evangelische Akademie Hofgeismar, Postfach
1205, 34362 Hofgeismar, Tel. 05671/881-0, Fax –154

4.-5. Dezember: Frauenhandel ohne Grenzen? Die Bundesre-
publik Deutschland ist eines der häufigsten Ziel- und Durch-
gangsländer für internationalen Frauenhandel. Welche Strategi-
en im sozialen, politischen und rechtlichen Bereich sind nötig,
um Betroffenen von Zwangsprostitution und Frauenhandel wir-
kungsvoll helfen zu können? Die Tagung wendet sich an Mitar-
beitende in Beratungsstellen, Polizei, Justiz und Behörden mit
dem Ziel, die Kooperation zur Unterstützung der Opfer von
Frauen zu optimieren. Evangelische Akademie Bad Boll, Aka-
demieweg 11, 73087 Bad Boll, Tel. 07164/79-235, Fax -5235

Titelfoto: Schlussgottesdienst beim Ökumenischen Kirchentag in Berlin. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer hoffen,
dass der Geist der Kirchentage stärker den gemeindlichen Alltag prägen wird. Foto: epd-Bild
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Tagungshinweise
15.-17. August: Migration aus Südasien in Deutschland –
zwischen kultureller Identität und Integration. Es werden
bei der Veranstaltung Foren für den Erfahrungsaustausch
zwischen verschiedenen Immigrantengruppen aus Indien,
Pakistan, Bangladesch und Sri Lanka angeboten. Damit soll
den Teilnehmenden bei ihrer Integration in der deutschen
Gesellschaft geholfen werden. Die deutschen Teilnehmenden
werden herausgefordert, ihre bisherigen Vorstellungen über
Ziele und Wege einer konstruktiven Immigrationspolitik für die
Bundesrepublik neu zu prüfen und zu reflektieren. Evange-
lische Akademie Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208-59906-0,
Fax -600

22.-23 August: Sehnsucht Spiritualität. Das Romero Haus
Luzern bietet einen Kurs mit fünf zweitägigen Modulen vom
August 2003 bis Januar 2004 an, bei denen es um die Dimension
Spiritualität in Kommunikation und Beziehung geht. Im ersten
Modul geht es um den Körper als Tor zur Spiritualität. Romero
Haus, Kreuzbuchstraße 44, CH-6006 Luzern, e-mail:
kurse@romerohaus.ch

26.-28. August: Gewaltfreie Kommunikation – nach
Marshall Rosenberg
Gewaltfreie Kommunikation ist eine von Marshall Rosenberg
entwickelte Gesprächsmethode, die einen konkreten Weg
aufzeigt, mit Sprache bewusst und verantwortlich umzugehen.
Konflikte, die aufgrund unterschiedlicher Standpunkte
entstehen, können so ohne Gewalt ausgetragen werden. Dieses
Seminar führt in die Grundlagen der Gewaltfreien
Kommunikation ein. Anhand von Konflikten und Situationen
aus dem Alltag der Teilnehmenden wird die gewaltfreie Sprache
geübt und ihre Wirkung erprobt. Haus am Schüberg,
Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord,
Hoisbüttel bei Hamburg, Tel. 040/605-2559, Fax –2538

28.-31. August: Der Beitrag der Kirchen zur ethischen
Entscheidungsfindung am Beispiel kirchlicher Äußerungen
zu militärischer Gewalt und Friedenssicherung. Mit der
Vereinbarung von Meissen haben sich die EKD und die Church
of England verpflichtet, auf so vielen Gebieten wie möglich

zusammenzuarbeiten. Sie laden Interessierte aus beiden
Kirchen zu dieser Tagung ein, die sich vor dem aktuellen
Hintergrund des Krieges der Frage widmet, wie beide Kirchen
zu ihren ethischen Standpunkten finden. Konferenzsprache
ist Englisch. Evangelische Sozialakademie Friedewald, Tel.
02743/9236-0, Fax -11

6.-14. September: Aufbruch zu einer neuen Wasserethik und
Wasserpolitik in Europa. Sommeruniversität Ratzeburg für
die nachhaltige Entwicklung im Ostseeraum. Die
Sommeruniversität versteht sich als Zentrum der Begegnung
von Interessierten aus Wissenschaft, Kirchen, Politik und
Kultur aus allen Ostseeanrainerländern, die die Ideen der
Agenda 21 mit Leben erfüllen wollen. In der persönlichen
Begegnung werden gemeinsame Anliegen formuliert und
ganzheitlich erfahren. Die Sommeruniversität lädt zu neuen
Allianzen ein. Theologische, ethische und ästhetische
Argumente werden ebenso gehört wie naturwissenschaftliche,
ökonomische und juristische. Im Internationalen Jahr des
Süßwassers nimmt die Sommeruniversität Impulse des
Weltgipfels von Johannesburg auf. Spezifische Fragen des
Ostseeraums werden in einer globalen Perspektive diskutiert.
Verein zur Förderung der Sommeruniversität Ratzeburg, z.Hd.
Dr. Arnd Heling, c/o Nordelbisches Kirchenamt, Dänische
Straße 21-35, 24103 Kiel, Internet: www.sommeruni-rz.org

12.-13. September: Rassismus hat viele Gesichter –
Initiativen für eine menschenwürdige Aufnahme von
Flüchtlingen. Rassismus und Fremdenfeindlichkeit sind in
ihren Erscheinungsformen oft eng miteinander verwoben.
Können die neuen EU-Antidiskriminierungsrichtlinien neue
Initiativen für eine menschenwürdige Aufnahme von
Flüchtlingen stärken? Tagungsort: Bad Herrenalb.
Evangelische Akademie Baden, Tel. 0721/9175-382, Fax –350

19.-21. September: Zerbrochene Menschen – Solidarität mit
der Dalit-Befreiungsbewegung in Indien. Die indischen
Christen gehören zunehmend zu den Dalits (d.h. „zerbrochene
Menschen“). Sie kämpfen als „Kastenlose“ für elementare
Menschenrechte. Die Kirchen in Indien unterstützten sie darin.
Wie kann man die Solidarität aus Europa verstärken?
Evangelische Akademie Bad Boll, Tel. 07164/79-0, Fax: -440

Titelfoto: Demonstration für Frieden und soziale Gerechtigkeit zur Eröffnung des Weltsozialgipfels am 31. Januar 2002
in Porto Alegre/Brasilien Foto: epd-Bild
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Tagungshinweise

25.-27. April: Der Gottesbegriff im interreligiösen
Dialog.
Evangelische Akademie Hofgeismar in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Paul-Tillich-Gesellschaft
e.V. Glauben Vertreter unterschiedlicher Religionen
doch alle an den „gleichen Gott“? Mit dieser Tagung
sollen die monotheistischen Gottesbegriffe des
Judentums und des Christentums dem buddhistischen
Verständnis gegenübergestellt und im Dialog
beschrieben werden. Tagung Nr. 03076, Evang.
Akademie Hofgeismar, Postfach 1205, 34362
Hofgeismar, Tel. 05671/881-108, Fax 05671/881-154
25.-27. April: Kein Ende der Gewalt?
Der Kaschmir-Konflikt und das Verhältnis von Hindus
und Muslimen in Indien. Evangelische Akademie
Iserlohn im Institut für Kirche und Gesellschaft der
EKvW. Ev. Tagungsstätte Haus Ortlohn, Berliner Platz
12, 58638 Iserlohn-Nußberg, Anmeldung unter
Tel. 02371/352-182, Fax 02371/352-130
25.-27. April: „Unter dem Schatten deiner Flügel ...“
Kirchenasyl in der Spannung zwischen Rechtsstaat
und christlichem Menschenbild. Evangelische
Akademie Mecklenburg-Vorpommern mit dem
Ausländerbeirat des Missionswerks Leipzig.
Tagungsort: Güstrow, Haus der Kirche. Anmeldungen:
Evang. Akademie M-V, Am Ziegenmarkt 4, 18055
Rostock, Tel. 0381/25224-30, Fax 0381/25224-59
16.-18. Mai: Friedensmacht in Europa?
Mit dem Ende des „Kalten Krieges“ haben sich neue
Machtkonstellationen ergeben. Wie kann ein den
Frieden in der Welt förderndes Handeln der

europäischen Staaten, vor allem der EU, beschrieben
werden? Evangelische Akademie Baden, Dobler Staße
51, 76332 Bad Herrenalb, Tel. 0721/9175-382
21.-25. Mai: Der gekreuzigte Messias und die
Erwartung vom Land der Freiheit.
Christologie im Kontext der Globalisierung. Institut
für Theologie und Politik, Evang. Studierenden-
gemeinde und Forum Kritische Theologie Münster/
Westfalen. ITP, Friedrich-Ebert-Str. 7, 48153 Münster,
Tel. 0251/524738, Fax 0251/524788
6.-9. Juni: Internationale Kulturwerkstatt: Mensch
und Natur.
Wie wird in verschiedenen Religionen das Verhältnis
der Menschen zur Natur und zum Planeten Erde
geprägt? Teilnehmer aus unterschiedlichen kulturellen
Kontexten gehen diesen Fragen nach und setzen das
Thema kreativ um. EED Bildungsstelle Nord,
Wulfsdorfer Weg 29, 22949 Ammersbek, Tel. 040/
6052559, Fax 040/6052538
13.-15. Juni: Amerikanische Führungsmacht –
europäisches Gegengewicht?
Zur Neubestimmung der transatlantischen Bezieh-
ungen in der Sicherheitspolitik. Evangelische Akademie
zu Berlin. Tagungsort: Schwanenwerder. Evang.
Akademie zu Berlin, Charlottenstraße 53/54, 10117
Berlin, Tel. 030/20355-500, Fax 030/20355-550
13.-15. Juni: Die Türkei als Partner in Europa.
Was versprechen sich politische Kräfte in der Türkei
von einer EU-Mitgliedschaft? Die Tagung widmet sich
bewusst Fragestellungen der west-östlichen Begegnung
jenseits der aktuellen Tagespolitik. Evangelische
Akademie Nordelbien, Marienstraße 31, 23795 Bad
Segeberg, Tel. 04551/8009-0, Fax 04551/8009-50

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage von „Evangelisches Missionswerk in Südwestdeutschland,
Aboservice ,darum‘, Stuttgart“, bei.
Außerdem veröffentlichen wir mit dieser Ausgabe das Beiheft „Die Zeit ist reif“.
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Titelfoto: Ein armer Mann bettelt in den Straßen von Bagdad. Die Sanktionen haben zur Verarmung großer
Bevölkerungsteile des Irak geführt, und der Krieg wird ihre Situation noch verschlimmern. Foto: epd-Bild
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10.-12. Februar: Geschlechtsspezifische Aspekte von
Gewaltkonflikten
23. Friedenskonsultation der landeskirchlichen Friedens-
ausschüsse und christlichen Friedensdienste. Hanns-Lil-
je-Haus, Knochenhauerstraße 33, 30139 Hannover. An-
meldung: Arbeitsstelle KDV/ZDL im Haus kirchlicher
Dienste, Postfach 265, 30002 Hannover, Tel. 0511/
1241468, Fax -1241499

14.-16. Februar: verstehen? urteilen? handeln?
Hannah Arendts Denkanstöße zur Neubestimmung des
Politischen
Tagungsort: Bad Herrenalb. Evangelische Akademie Ba-
den, Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, Tel. 0721/9175324,
Fax -9175350

21.-23. Februar: Demokratien im Krieg
Evangelische Akademie Iserlohn im Institut für Kirche
und Gesellschaft der EKvW in Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Konfliktforschnung.
Sind Demokratien von Natur aus friedlich? Vor dem Hin-
tergrund eines Krieges gegen den Irak werden Ursachen
und Alternativen aufgezeigt.
Ev. Tagungsstätte Haus Ortlohn, Berliner Platz 12, 58638
Iserlohn, Tel. 02371/3520, Fax -352299

22.-23. Februar: Wirtschaft im Dienst des Lebens
gegen den Totalen Markt
Auf dem Weg zu einer attackierenden Kirche. Solidari-
sche Kirche im Rheinland in Zusammenarbeit mit „Süd-
wind“ und Oikocredit

Evangelisches Gemeindezentrum Lutherkirche, Kurfürs-
tenstraße 20c, 53115 Bonn. Anmeldung an Erika Franze-
Haugg, Mozartstraße 9, 45478 Mühlheim

28. Februar-2. März: Krieg und Frieden im 21. Jahr-
hundert
Mit Reinhard Höppner im Gespräch. Können Fragen des
christlichen Ethos in Politik und Wirtschaft noch eine
Rolle spielen? Reinhard Höppner berichtet von seinen
Erfahrungen im Amt des Ministerpräsidenten.
Güstrow, Haus der Kirche, Anmeldung: Evangelische Aka-
demie Mecklenburg-Vorpommern, Am Ziegenmarkt 4,
18055 Rostock, Tel. 0381/2522430, Fax -2522459

7.-8. März: Arbeit Werte Demokratie
Positionen zur gerechten Verteilung von Erwerbsarbeit.
Friedrich-Ebert-Stiftung, Evangelisches Aus- und Weiter-
bildungszentrum, Fachhochschule für Religionspädago-
gik und Gemeindediakonie Moritzburg. Mit Netz-Werk-
statt „Christen streiten für gerechtere Verteilung von
(Erwerbs-)Arbeit“ am 8./9.3. Ort: Evang.-Luth. Diakonen-
haus, Bahnhofstraße 9, 01468 Moritzburg. Kontakt zur
Netzwerkstatt: Werner Schmiedecke, Tel. 0351/2686315.
Anmeldung: Friedrich-Ebert-Stiftung, Büro Dresden, Kö-
nigstraße 6, 01097 Dresden, Tel. 0351/8046803, Fax
8046805

4.-6. April: Erinnerungsorte und Erinnerungs-
kultur im deutschen Protestantismus des 20. Jahr-
hunderts
Während der Tagung wird der „Arbeitskreis Protestantis-
musforschung“ gegründet. Evangelische Akademie
Thüringen, Zinzendorfhaus, 99192 Neudietendorf,
Tel. 036202/9840, Fax -98422.
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